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	Bild Daktarihaus: 
	Bild Reiseberichte: 
	Bild Optional: 
	Bild Schulleben: 
	Bild Allgemeines: 
	Bild Vorschau: 
	Text Daktarihaus: Am 28.08.24 landeten Lucia Gold und ihre Familie in Pemba. Wie immer stand ein ganzes Empfangskomitee aus der Schule am Flughafen bereit um die vier in Empfang zu nehmen. Für Lucias Töchter war es der 2. Besuch in Pemba und der Kontakt zu den Schüler/innen war schnell hergestellt. Besonders Leni, die schon Englisch spricht, war bei den afrikanischen Mädels beliebt. Es gab wichtige Fragen zu klären, allerdings war die erste Frage von Lucia an die Angestellten warum hinter dem Schulhaus soviel Plastikmüll liegt. Trotz des Müllverbennungsofens, den uns ein bayer. Kachelofenbauer gespendet hat, wurde der Müll lieber hinter dem Schulhaus den Abhang hinunter geworfen. Der Schulhof vorne war leer und sauber. Lucia machte schnell klar, dass das keine gute Sache ist und innerhalb von ein paar Tagen wurde ein Enviromental Club zur Plastikreduzierung gegründet. Eine staatliche Müllentsorgung gibt es auf Pemba nicht.
	Text Reiseberichte: Eine freundliche Spende für den Anti-Plastik-Club kam hier aus Straubing von der Raiffeisenbank als Lucia Gold ihnen die Problematik schilderte. Vielen Dank dafür !
 
Auch als Tourist sollte man sich dem Plastikmüll in solchen Ländern bewusst sein, wo es keine staatliche Müllentsorgung gibt. Allein durch die Unmengen von Plastik Trinkflaschen, Schampoo-, Dusch- und Sonnenmilchflaschen, die im Hotelzimmer zurück gelassen werden. Ein ökologischer Schritt wäre, die leeren Duschflaschen mit nach Deutschland zurück zu nehmen und dort in einer weniger schädlichen Müllverbrennung zu entsorgen. 
 
 
Foto rechts: der Müllberg hinter der Schule wird entsorgt
 
	Text Allgemeines: Liebe Leser, Förderer, Paten und Mitglieder - alle die unseren Verein mit tragen und unterstützen.



1. Der Schulbetrieb
2. Besuch in Pemba und der Enviroment Club
3. Der Plastikmüll
4. Das Boardinghouse
5. Abschied von Pemba

Wenn Sie den newsletter nicht mehr wünschen, senden Sie uns bitte eine kurze Nachricht.







Bild unten rechts: Schüler/innen beim Müllsammeln.

Bild unten: Der neu gegründeten Enviromental Club zur Vermeidung von Plastik.
	Text Schulleben: Während die einen Schüler/innen sich in der Connecting Continents Secondary School auf die Abschlussprüfung in der Form IV vorbereiten, können sich ab 20. Oktober neue Schüler für 2025 bewerben. Es wird mit jedem Bewerber und Bewerberin ein Gespräch geführt um zu sehen, ob sie für die weitere Schulausbildung geeignet sind.  
Das Abschlussexamen findet für die 82 Schüler/innen wie gewohnt im November statt. In dieser Zeit sind keine fremden Personen auf dem Schulgelände zugelassen und die Form 1-3 bekommen während der Prüfungstage frei.
Zusätzlich finanziert der Verein fünfzehn Ex-Schüler/innen eine Berufsausbildung auf Zanzibar. Hier arbeiten wir mit der Karume Berufsschule zusammen. Der beliebteste Beruf ist allerdings medizinische/r Assistent/in - das liegt wohl an unserer Dental-Clinic und die Motivation unserer Schüler dort ein Praktikum zu machen ist groß. Auch von anderen Schulen sind im Moment 17 Praktikanten in der Dental-Clinic und in der Schule. Dieser Austausch und die Kommunikation zwischen den Schulen ist wichtig. Die Dental-Clinic ist auch deshalb Anlaufstelle, weil die Einrichtung der Praxis dem westlichen Standard entspricht und man viel lernen kann.
	Text Optional: Die weiteren Punkte, die es zu besprechen gab, waren ein neues WLAN mit Provider zu installieren, da die bisherige Internet Kommunikation über einen Prepaid Stick lief - was nicht immer funktionierte. Die Kosten für den Provider sind nicht hoch und der positive Aspekt einer störungsfreien Kommunikation ist für uns sinnvoll.
Es gibt schon etwas länger Überlegungen im Verein, ein neues Boardinghouse/Internatshaus zu bauen. Das Mietshaus für die Mädchen der jeweiligen Abschlussklasse ist dunkel und muffig.
Said unser Hausmeister hat sich hier schon einige Gedanken gemacht und einen Plan geschickt, was sinnvoll wäre. Den Bau könnten Said und Rashid mit ein paar Helfern stemmen. Die Mädchen hätten dann nicht nur ein helles, neues Haus, sondern sie wären auch vor Fremdeinblicken geschützt. 
Mr. Hajo Othman der Leiter der Internatssache ist wie immer motiviert. Auch ein jüngerer Lehrer Mr. Khamis ist eine hilfreiche Unterstützung für die nächsten Projekte. 

Bild unten: Saids Plan für das Internatshaus
	Text Vorschau: Leni, Vroni, Holger und Lucia hatten sehr viel neue Eindrücke auf ihrer Reise, die Lucia auch im Herbst in Vorträgen persönlich schildern möchte. Jeder Besuch in Pemba stärkt die Verbundenheit im zwischenmenschlichen Bereich und natürlich im gesamten Projekt, das in den letzten 20 Jahren ganz schön gewachsen ist und immer wieder zu neuen Ideen anregt.
Wir möchten noch einmal betonen, dass alle Flüge und Aufenthaltskosten privat bezahlt werden, so dass jeder gespendete Cent in Pemba ankommt.

Zum Schluss noch eine Neuigkeit von Ali Fikrini, seine Frau Jameela hat diese Woche einen gesunden Jungen zur Welt gebracht. Wir freuen uns sehr für die beiden. 
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Bild unten: Lucia und Ali mit ihren Familien.
	Newsletterausgabe: Monat: Oktober 2024
	Text Reiseberichte 2: Für uns ist es ein Antrieb beim nächsten Besuch auch auf die Gefahren von Mikroplastik durch weiche Folien hinzuweisen und die Schüler noch einmal gesondert zu informieren. Ein Gespräch zwischen dem Club und den Dorffrauen von Mgogoni fand bereits statt und man suchte gemeinsam nach einer Lösung für ein plastikfreies Mittagessen, das die Dorffrauen mittags für die Schüler/innen anbieten.
	Text Daktarihaus 2: Mrs. Mwaache und Mrs. Fadhila sind die Vorsitzenden des Clubs und einige der jüngeren Lehrer/innen sind auch dabei. Schon nach drei Wochen bekamen wir die ersten Fotos von den Säuberungsaktionen rund um die Schule und im nächsten Dorf und neue Vorschläge zur Müllvermeidung auf Pemba. Sie sind so motiviert, dass sie in andern Schulen und Dörfern Vorträge zur Plastikmüllreduzierung halten wollen. Ein Problem das es ja nicht nur in Tanzania, sondern in der ganzen Welt gibt.
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